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7 Sitzung vom 14 Juli 1 Uhr
Ein Antrag Werner Antiſ betr die Einſtellung der

Strafverfahren gegen den Abg Ahlwardt wird ange
nommenDie zweite Berathung der Militärvorlage wird fortgeſetzt
mit der namentlichen Abſtimmung über den Antrag
Prinz Carolath Rö ſicke Bindung der zweijährigen Dienſt
zeit an die Dauer der geforderten J irdensrr o

Der Antrag wird mit 274 gegen 105 Stimmen ab
elehnt afür ſtimmten geſchloſſen die Nationalfiberalen Freiſinnige Vereinigung Polen

Deutſche Reformpartei außerdem die Abgg Ancker und
Pflüger Baden von der Freiſinnigen Volkspartei Dr
Pachn icke wild freiſ ſowie die Abgg Frhr v Gültlingen
Hr Höffel und Schultz Lupitz von der Reichspartei

Es wird ſodann in die Debatte über Artikel 2 eingetreten
der in 8 1 die zweijährige Dienſtzeit für die Fußtruppen
für die Dauer des Quingennats feſſſetzt

Aög Gröber Ctr Unſere Stellung zu der zweifährigen
Dienſlzeit war von jeher eine ganz beſtimmte Wenn wir auch
gegen die ganze Vorlage ſind ſo ſind wir doch nicht gegen die
Verbeſſerungen im einzelnen und wir ſind nicht abgeneigt in
eine Debatte über die zweijährige Dienſtzeit einzutreten Der
Reichskanzler hat aber durch die Verunglimpfungen unſerer
Partei während der h ding die Debatte nicht erleichtert
Wenn er mit den Ausfällen die er ſich gegen unſere Fraktion
geleiſtet und die er nicht zurückgenommen hat uns etwa in den
Augen unſerer Freunde im Lande herabzuſetzen beabſichtigte dann
täuſcht er ſich gewaltig Wenn er durch ſolche Ausfälle Zwieſpalt
in unſere Reihen zu bringen glaubte ſo täuſcht er ſich noch mehr
denn wir werden dadurch gerade noch mehr zuſammengebracht K
Sie gereichen uns nur zur Ehre Von ſeinem Amksvorgänger
ſind ja noch viel ärgere Angriffe erfolgt und er hat ſchlechte Er

fahrungen damit gemacht t JWas die zweijährige Dienſtzeit anbetrifft ſo haben wir
in unſeren Anträgen ſeit Jahr und Tag die nach zwei Jahren
Enlaſſenen als Reſerviſten betrachtet wiſſen wollen Wir ſind
der Militärverwaltung entgegengekommen und haben beſondere
Beſtimmungen über die Auswanderungsfreiheit der Entlaſſenen
beantragt Aber der Antrag v Huene ging wieder auf den
Gedanken der urſprünglichen Vorlage zurück indem er die nach
zwei Jahren zu Entlaſſenden in die Stellung der Dis
poſitionsurlauber verſetzte

Da möchte ich diejenigen Mitglieder welche die Vorlage an
nehmen daran erinnern daß ſie mit der Annahme dieſer Faſſung
etwas bewilligen was vielleicht nicht ihre Abſicht iſt Der Aus
druck zur Reſerve entlaſſen iſt herausgenommen man weiß
deshalb nicht in welche rechtliche Lage die nach zweijähriger
Dienſtzeit entlaſſenen Leute kommen

Nach S 2 des Artikel 2 der Vorlage bedürfen dieſe Mann
ſchaften keinerlei militäriſcher Genehmigung zum Wechſel des
Aufenthalts Dispoſitionsurlauber können jederzeit zur Fahne
einbernfen werden ſie bedürfen jedoch keiner Genehmigung zum
Wechſel des Aufenthalts Jeder Zweifel muß beſeitigt werden
Die Leute welche die Vorlage anuehmen müſſen reinen Tiſch
machen und klar ſagen was ſie wollen Die Zweifel würden
beſeitigt werden wenn in s 16 eine Beſtimmung aufgenommen
würde des Jnhalts daß die Beſtimmungen der 88 3 und 5 des
Reichsmilitärgefetzes auf die nach zweijähriger Dienſtzeit Ent
laſſenen ſinngemäße Anwendung ſinden Dann ſind die Leute
geſichert Wir enthalten es uns einen Antrag zu ſtellen Beifall
im Ceutrum

Major Wachs Die Vorausſetzungen von denen der Ab
geordnete Gröber ausgegangen iſt ſind nicht zutreffend Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß nach dem Wortlaut des Gefetzes
von Dispoſitionsurlaubern keine Rede ſein kann Auch in dem
Abänderungsantrage Huene iſt man von derſelben Vorausſetzung
ausgegangen Die Beſtimmung des 8 6 iſt nothwendig denn
das Geſetz ſagt jede Zurückbehaltung zählt als Uebung Hier
handelt es ſich nicht um Uebungen ſondern um Zurückbehaltung
vor erfolgter Entlaſſung Dieſe Zurückbehaltung ſoll hinfort als
Uebung zählen Aus dieſem Grunde würde die Militärverwaltung
empfehlen es bei dem Wortlaut des Geſetzes zu laſſen

Abg Graf Herbert Bismarck b k Fr Wenn der Verlauf
der geſtrigen Debatte das Schickſal der Militärverwaltung geklärt
hat ſo möchte ich aus Anlaß der Berathung des vorliegenden
Paragraphen noch einige Momente betonen bevor der Reichstag
ſich in dritter Leſung definitiv feſtlegt Jch ſchicke voraus daß
von der Nothwendigkleit der Heeresverſtärkung niemand mehr

rungen iſt als ich und zwar bin ich es ſchon ſeit Herbſt
An der Hand des Vergleichs mit anderen großen Staaten

möchte ich nachweiſen daß wir finanziell imſtande ſind die
Laſten zu tragen Abg NRichter Zur Sache Jch werde an

nehmen können daß ich ſo lange zur Sache ſpreche bis der
Präſident mich unterbricht Jch werde gleich ſagen weshalb
das zur Sache gehört Das lebhafte Bedauern welches mich
angeſichts der Militärvorlage erfüllt begründe ich darauf
daß ſie ab geſchwächt gegen die urſprüngliche Vor
lage eingebracht iſt Abg Richter SpezialDiskuſſion Dieſe
Abſchwächung iſt deshalb umſomehr zu bedauern als dasjenige
Abg Richter Zweite Leſung Spezial Diskuſſion was als

Ausgleich dienen ſollte für die Abſchaffung der dreijährigen
Dieuſtzeit zum Theil und insbeſondere bei der Artillerie abge
ſtrichen worden iſt Große Unruhe links wiederholte Nufe Zur
Sache ohne daß Vicepräſident Pr Bürklin eingreift

Jch mag die Hoffnung noch nicht aufgeben daß die Be
mühungen die urſprüngliche Regierungsvorlage wiederherzuſtellen nicht ausſichtslos ſind weil ich glaube daß die ur
ſprünglichen Forderungen der Regierung nothwendig ſind zür Kompenſation für die Fweſfätrige
Dienſtzeit Wiederholte Rufe links Zur Sache Große Un
ruhe links Vicepräſident Dr Bürklin bittet den Redner nicht
zu unterbrechen und erſucht den Redner fortzufahren

Jch werde ruhig reden und Sie ſchreien laſſen Sie haben ja
allerdings mehr Lunge als ich Der Antrag Huene hat die
Regierungsvorlage abgeſchwächt Rufe links S Ich habe
mit Befriedigung konſtatirt daß auch geſtern Zwiſchenruf des
Abg Richter S 1 der Führer der Konſervativen die ſchweren
Bedenken zum Ausdruck gebracht hat denn es iſt für jeden
Ehrenmann ein ſchweres Opfer ein Prinzip aufzugeben dem
man während ſeiner ganzen parlamentariſchen Laufbahn an
gehangen und das man in Uebereinſtimmung mit der Regierung ſ
verfolgt hat Brovo rechts Was ſich konſervativ nennt
ſteht auf dem Boden der Tradition des Vermächtniſſes des ſeligen
Kaiſers Wilhelm Bravo rechts Alle Anhänger dieſer Tra
dition ſind der Meinung daß Kaiſer Wilhelm I eber die
Krone niedergelegt als auf die dreijährige Dienſtzeit
verzichtet hätte Dieſer König iſt berathen worden von ſieg
reichen Generalen und alle ſind darin einverſtanden daß die
Armee welche die Kriege von 1866 und 1870 durchgemacht hat
die beſte von allen war Beifall rechts große Unruhe und
R lgenrufe liuks Vicepräſident Dr Bürklin bittet um

Der Wandel in den Anſchauungen am Bundesxaths
t ch iſt noch kein ſehr alter Noch Ende April 1890 ſtand in
Je dem Kriegsminiſter naheſtehenden Preſſe ein gausgezeichneter

rtikel für die dreijährige Dienſtzeit Dieſe Wandlung beweiſt
aß die ſtagatsmänniſche Bildung der Regierung nicht

auf der Höbe ſteht Eachen links Vor drei Jahren wurde
von der Regierung ausdrücklich geſagt daß eine Adſicht auf Ein

träge auf Einführung der

1 Beiblatt zu Rr 327 der Saale Zeitung
führung der zweifährigen Dienſtzeit nicht beſtehe Später aber
ſind Verſuche in Spandau angeſtellt worden ie ich von Offi
zieren des Regiments gehört habe hat man in Bezug auf Drill
und Manneszucht ein günſtiges Reſultat rig Aber die
Schießausbildung iſt überſtürzt worden Nach Einführung der
neuen komplizirten Waffen wird es ſchwierig ſein in zwei Jahren
eine gute Schießausbildung zu erreichen

Ferner ſind Reſerviſten die drei Jahre bei den Waffen waren
beſſer als ſolche die nur zwei Jahre dort waren Wir haben
die Erfahrung machen können daß ſpäter nicht
ſo viel leiſteten wie Reſerviſten die nach drei Jahren erſt ent
laſſen worden ſind Die Zuverſicht des Reichskanzlers der doch
gewiß einer unſerer angeſehenſten e rer iſt
daß die zweijährige Dienſtzeit eine dauernde Einrichtung ſein ſoll
iſt doch gewiß nicht ſo groß denn ſonſt würde er früher nicht
mit ſo viel Energie und Sachlichkeit gegen die geſetzliche Einfüh
rung derſelben gekämpft haben Er hat a ſelbſt geſagt es würde
kein Reichstag ſo unpatriotiſch ſein u er zweijährigen Dienſt
zeit zu beſtehen wenn es ſich ergeben ſollte daß wir nicht damit
auskommen können

Nun ſoll das Experiment der zweijährigen Dien ſt
zeit 5 Jahre dauern Wie wird es nun kommen wenn ein
großer Krieg dem unſere Friedensrüſtungen vorbeugen ſollen
während der 5 Jahre ausbricht und die politiſche Wahrſchein
lichkeit iſt eher dafür als dagegen Unruhe und Zwiſchenrufe
Jch der ich mich ſo lange mit aktiver Politik beſchäftigt babe kann wohl darüber urtheilen Un
ruhe und Heiterkeit Die Staaten die mit uns militäriſch auf
gleicher Stufe ſtehen behalten die dreijährige Dienſtzeit Die
verbündeten Großmächte die militäriſch nicht gleichwerthig ſind
werden aber nicht parlamentariſch ſtark genug fein wenn dort
von radikalen Abgeordneten unter finanzieller r An

zweijährigen Dienſtzeit eingebracht
werden mit dem Hinweis Was Alba kann kann auch Kaiſer

arl
Wir ſind noch henute ob Freunde oder Gegner der Militär

vorlage alle ſtolz darauf daß wir die beſte Armee haben Durch
die zweijährige Dienſtzeit dringt auch die Sozial
demokratie leider in die Armee ein insbeſondere in den
Jnduſtriebezirken Gerade dort iſt es von Einfluß wenn ältere
gediente Leute mögen es auch nur 20 oder 25 ſein den Unter
offizieren zur Seite ſtehen Das wird aber in Zukunft nicht der
Fall ſein was um ſo ſchlimmer iſt als gerade die ſechzehn bis
zwanzigjährigen Leute die häufigſten Beſucher von ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen ſind Lachen bei den Sozialdemokraten
Rufe Sie müſſen s ja wiſſen Die Sozialdemokraten haben
ja ſelber mit Emphaſe betont daß Tanſende von Sozialdemokraten
alljährlich ausgehoben werden Man kann doch nicht erwarten
daß in zwei Jahren aus einem Sozialdemokraten ein begeiſterter
patriotiſcher Soldat wird Das erſte Jahr iſt das Jahr der
Qual auch im zweiten Jahre giebt s noch viel zu lernen und
erſt im dritten Jahre beginnt er ſich zu fühlen und die ſoldatiſche
Ehre zu empfinden Wie ſehr die Sozialdemokraten den Einfluß
der Unteroffiziere zu ſchätzen wiſſen das zeigt doch ein geheimes
Schriftſtück das vor mehreren Jahren in Nürnberg beſchlag
nahmt wurde in welchem von ſozialdemokratiſcher Seite allen
Genoſſen die ausgehoben wurden angerathen wurde ſich einer
guten Führung zu befleißigen und Unteroffiziere zu werden da
mit ſie als ſolche den grundſtürzenden Jdeen der Sozialdemokratie
Dienſte leiſten könnten Dagegen müſſen doch Maßnahmen zu
treffen ſein und das Feſthalten an der dreijährigen Dienſtzeit iſt
die beſte Maßregel dagegen Große Unruhe und Rufe bei den
Sozialdemokraten Nützt alles nichts

Ich gebe noch nicht die Hoffnung auf daß noch Anträge aus
der Mitte des Hauſes geſtellt werden die die uxſprüngliche Vor
lage zur Freunde der Regierung herſtellen Jch habe dieſe Aus
führungen gemacht weil ich wenn uns innerhalb fünf Jahren
ein Unfall zuſtoßen ſollte nicht zu denjenigen gehören möchte
die leichten Herzens dieſe grundſtürzende Organifation mitgemacht
haben

Reichskanzler Graf v Caprivi Der Vorredner hat zunächſt
gemeint ich müſſe ſelbſt von der Durchführung der zweijährigen
Dienſtzeit nicht überzeugt ſein meine Zuverſicht müſſe nicht groß
ſein weil ich die Maßregel nur für 5 Jahre will Jch perſön
lich bin von der Durchführung der Maßregeln vollkommen über
zeügt mache aber nicht den Anſpruch unfehlbar zu ſein Beifall
und Heiterkeit

Der Abgeordnete hat ſich daun der Frage zugewandt wie die
neuen Einrichtungen auf das Verhältniß der Sozial
demokratie zur Armee wirken werden

Jch muß zu meinem Bedauern zunächſt konſtatiren daß der
Vorredner bei allen ſeinen Aeußerungen von durch
aus falſchen Vorausſetzungen über die Zuſammen
fetzung unſerer Jnfanterie ausgegangen iſt Sehr
wahr links Von der dreijährigen Dienſtzeit haben wir ſchon
lange nicht mehr viel gehabt wir haben ſie niemals voll gehabt
Sehr richtig links Wir haben die Dispoſitionsurlanber ge

habk Abg Graf v Bis marck Das habe ich geſagt Jn
jeder Compagnie haben wir nur bis 25 Mann vom dritten Jahr
gang Abg Graf v Bismarck ruft erregt Das habe ich wört
lich geſagt Wir haben alfo nur 15 bis 25 Mann vom dritten
Jahrgang in jeder Compagnie Abg Graf v Bismarck Sehr
richtig Große Heiterkeit Das hat der Vorredner aber nicht ge
ſagt daß unſere Beſtrebungen uns verpflichten gerade die beſten
Leute zur Dispoſition zu entlaſſen Wenn nun die beſten Leute
beurlaubt werden ſo folgt daß die übrigen 15 25 Mann theils
aus Spezialiſten theils aits den Leuten die ſich ſchlecht geführt
haben oder weniger gut ſind beſtehen

Jch theile mit dem Vorredner die Anſicht daß es eine böſe
Seuche iſt wenn das Heer von ſozialdemokratiſchen
Jdeen durchſeucht iſt Dagegen ſind Maßregeln zu treffen
Ich würde alſo im Sinne des Vorredners haudeln wenn ich die
mir als Sozialdemokraten bekannten Leute da behielte im drikten
Jahrgang Ob nun die Wirkung ſein würde daß dieſe Leute
während dieſer Zeit ſelbſt bekehrt werden und zugleich einen heil
ſamen Einfluß auf diejenigen ausüben die noch nicht ſo lange im
Heere ſind das bezweifle ich Sehr richtig links Ich glaube
nicht daß die Frage von erfahrenen Leuten ſo gelöſt wird wie
es der Vorredner will

Wenn nun der Krieg ſo ſchnell ansbricht wie der Vorredner
auf Grund ſeiner Kenntniß erwartet Wiederholte erregte
Zwiſcheurnfe des Abg Grafen v Bismarck ich bitte den
Herrn Präſidenten mich vor den Unterbrechungen zu ſchützen
Glocke des ken dann iſt dieſe Maßregel noch nicht

in Wirkung getreten Wir haben dann nur lauter Reſerviſten
e Jahre gedient haben Dann iſt die Differenz alſo nicht

Der Vorredner ſcheint aber auch von der Auſicht ansgegangen
zu ſein daß unſere aktive Truppenſtärke dadurch für den Krieg
weniger brauchbar ſein wird Der Vorredner beruſt ſich darauf
daß in einer Zeitung von 1890 geſtanden habe die Schießaus
bildung würde unter der zweijährigen Dienſtzeit leiden und er
führte an daß dies in der That bei einem Verſuchsbataillon ge
ſchehen ſei Er macht mich verantwortlich für das Jahr 1890
Er vergißt daß ich damals erſt ins Amt getreten war daß ichnicht die Zeit Witte um mich mit dieſen Dingen zu beſchäftigen
Falls er das Militärwochenblatt meinen ſollte ſo vergißt erdaß daſſelbe gar keinen offiziöſen Charakter hat keineswegs vom
Reichskanzler abhängt ſondern in einem kontraktlichen Verhältniß
zum Kriegsminiſterium ſteht Die Schießausbildung war gewiß
eine der ſchwerſten Fragen welche die Milikärverwaltung bei
Einrichtung der kürzeren Dienſtzelt ſich vorlegen mußte Um
dieſe Frage löſen zu können ſind eine Anzahl von Verſuchs
bataillönen gebildet worden indem ſie das was wir jetzt ein
führen wöllen praktiſch erproben ſollten
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Der Vorredner irrt wiederum wenn er glaubt daß der Ver
ſuch nur bei einem Bataillon gemacht worden iſt Wäre der
Vorredner in der 7 Seſſion ſchon anweſend geweſen
würde er in der Kommiſſion gehört haben daß Bataillone
Oſt und Weſt gebildet worden ſind um einen ſolchen Verſuchmachen und er würde gehört haben daß der Verſuch voll
kommen befriedigend ausgefallen iſt Vorredner
hat eine beſondere Beſorgniß darauf gegründet daß durch dasEingehen auf den Antrag Huene die Kompenſationen ehe auf
dem Boden der Artillerſe für die zweijährige Dienſtzeit gelegen
hätten aufgegeben worden ſeien

Wiederum ein Jxrthum Der Vorredner hat den Kom
miſſionsſitzungen nicht beigewohnt ſonſt würde er gewußt habendaß das Geforderte ſich in drei Gruppen theilt Da kommen
zunächſt die Ausgleichsmaßregeln für die zweijährige Dienſtzeit
dann kommen die Neuformationen dann kommen Verſtärkungen
Die Vermehrung der Artillerie um 60 Batterien hat mit der
zweijährigen Dienſtzeit nichts zu thun war eine Ver
ſtärkung nothwendig geworden dadurch wir na adeſelbſt daten gegenüber ſchwächer an Wuterie r
ſind Von den Kompenſationen für die zweijährige Dienſtzeit
iſt nichts weiter aufgegeben als 4 Mann bei den Vollbataillonen
und bei den Halbbataillonen 2 Mann Daß dieſe Schwächung
um 4 Mann etwas ins Gewicht fällt kann ich nicht leugnen
aber wenn es ſich um das Zuſtandekommen der Vorlage handelt
war es eine Kleinigkeit

Wir haben geglaubt eine Verſtärkung unſerer Wehrkraft be
antragen zu müſſen Die Wehrkraft ſetzt ſich zuſammen in erſter
Linie aus der Bevölkernngszahl in zweiter Linie aus der An
zahl der ausgebildeten Mannſchaften Von den Mannſchaften
ſetze ich voraus daß ſie mit Sicherheit den Aufgaben des Krieges
genügen können Eine Vermehrung der ausgebildeten Mann
ſchaften iſt ſelbſtverſtändlich bei der dreijährigen Dienſtzeit lang
ſamer und koſtſpieliger Wenn wir die Steigerung unſerer
Wehrkraft bei der dreijährigen r hätten erreichen wollen
ſo würden wir ſelbſtverſtändlich genöthigt ſein viel böhere An
forderungen an Sie zu ſtellen Als früher Verſtärkungen der
Armee nothwendig geworden waren nahm man Anſtand die
Koſten zu erböhen und immer mehr Leute einzuſtellen Da t
doch eine Verſtärkung noihwendig wax ſchuf man uerſt die
Dispoſitionsurlauber dann ſchuf man die Erſatzreſerviſten an
erkannt eine ſehr bedenkliche im Verhältniß zu den Koſten und
Erfolgen wenig nützende Maßregel Endlich rückte man das
zweite Aufgebot hinauf und ſtellte es in die Feldarmee ein
Schon damals iſt erwähnt worden daß dieſe Maßregeln an
ſcheinend große Reſultate ergeben würden Gewiß ein politiſch
ſchönes und durchſchlagendes Motiv aber kein Soldat wird des
Glaubens ſein daß wir auf dieſem Wege ſchneller erreichen was
wir auf unſerem Wege mit der zweijährigen Dienſtzeit erreichen
wollen Beifall

Abg Gröber Ctr Graf Bismarck hat die Bemühungen auf
der dreijährigen Dienſtzeit zu beharren als echt konſervativ be
zeichnet Diejenigen welche nach zweijähriger Dienſtzeit ſtreben
wollten ſich nur populär machen Siehe da wie Graf Bismarck
mit einmal unterſcheidet zwiſchen echt konſervativ und falſch

konſervativ Heiterkeit JWenn man für die nach zweijähriger Dienſtzeit entlaſſenen
Mannſchaften die rechtliche Lage der Reſerviſten ſchaffen wollte
hätte man ſich klarer ausdrücken können Jch bitte diejenigen
Herren die für die Vorlage ſtimmen ſich das zu überlegen

Abg Bebel Soz Wir ſind ja gewohnt daß wenn einBismarck hier im ſpricht er gegen die Sozialdemokratie
zu Felde zieht Wie der frühere Reichskanzler würde das auch
der Sohn thun wenn er einmal Reichskanzler würde wozu er
vorläufig ja noch keine Ausſicht hat Heiterkeit Der Graf hat
die Befürchtung ausgeſprochen daß nach Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit die Armee mehr und mehr von der Sozial
demokratie durchſeucht werden würde Solche Geſchmackloſig
keiten entſprechen vielleicht dem Bildungsgrade den der Graf
genoſſen hat Sehr gut bei den Sozialdemokraten Weder das
Syſtem ſeines Vaters noch das heutige Syſtem wird den Lauf der
Sozialdemokratie hemen Jhre Beſtrebungen werden natur
gemäß auch in der Armee zum Ausdruck kommen Ja es iſt ſchon
gegenwärtig der Fall Viele Sozialdemokraten ſint ſogar Unter
offiziere geworden und als Unteroffiziere in die Reſerve über
getreten Es giebt unter unſeren Abgeordnen ſolcher neun Mir
iſt auch ein Regiment in einer großen ſüddeutſchen Armee be
kannt wo die Feldwebel in große Verlegenheit kamen als ſie
einer allgemeinen Ordre zufolge ſolche Leute nicht zu Gefreiten
vorſchlagen ſollten welche Sozialdemokraten ſeien Alle wirklich
intelligenten Soldaten waren Sozialdemokraten Auch der Vater
des Grafen hat vor einer Reihe von Jahren erklärt als man
hier im Hauſe davon redete daß in der ländlichen Bevölkerung

Schleswig Holſteins die Sozialdemokratie immer mehr zunehme
das ſei nicht wunderbar weil die intelligenten Leute zur Sozial
demokratie übergingeu

Uebrigens giebt es auch ein norddeutſches Pionier
bataillon das zu vollen neun Zehnteln aus Sozial
demokraten beſteht Gört börtl rechts Als in jenem
Garniſonsorte ein ſozialdemokratiſcher Redner kein Lokal be
kommen konnte haben ihm die Pioniere dazu verholfen Wenn
Sie die Sozialdemokratie vernichten wollen dann bleibt Jhnen
nichts übrig als die Sozialdemokraten todtzuſchlagen das iſt ja
auch der Rath den der Vater des Grafen ertheilt hat Er
hat uns verglichen mit den Ratten die das Schiff der jetzigen
Geſellſchaft zu zernagen ſuchen und empfohlen das Ungeziefer
todtzuſchlagen
Der Graf hat ſich auch darüber beunruhigt gefühlt daß ſo viele
junge Leute unter 20 Jahren der Sozialdemokratie anhängen
Er ſcheint nicht zu wiſſen daß junge Leute unter 19 Jahren
politiſchen Vereinen nicht angehören dürfen und daß unmündige
Lente wenn ſie Wahlverſammlungen beſuchen hinausgewieſen
werden Sie werden die Sozialdemokratie nicht los werden wir
werden vielmehr dafür ſorgen daß wir andere Leute los werden
Beifall bei den Sozialdempkraten

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt
Graf Herbert v Bismarck Jch bedauere daß ich den Reichs

kanzler durch Unterbrechungen gereizt habe Jch habe das nur
gethan weil der Reichskanzler mich total mißverſtanden
hat und perſönliche Bemerkungen in der Preſſe meiſt nicht wieder
gegeben werden Jn Bezug auf die Schießübungen ſieht in
dem Berichte der Militärkommiſſion ausdrücklich daß die Verſuche
überſtürzt worden ſind Präſident v Levetzow macht den
Redner darauf aufmerkſam daß das keine perſönliche Bemerkung
ſei Das iſt doch nur eine z Große Heiterkeit
Sie haben mir dazu das Wort gegeben Herr Präſident
en v Leveßtzow Die ſachliche Diskuſſiqn war bereits
geſchloſſen

Major Wachs Die Ueberſtürzung der Schießübungen wieder Vorredner meinte hat nur bei einem Batai ſangefünden

und zwar weil laubte eine r Zahl von Patronenverſchießen zu müſſen Das betreffende Bataillon hat die Schieß

übungen um mit dem Munifionsquantum fertig zu werden
e der Zeit erheblich verſtärkt Da iſt eine Art Ueberkürzung bei dieſem Bataillon ollerdings eingetreten

Andererſeits iſt bei den übrigen Balaillonen konſtatirt worden
daß die Schießausbildung in zwei Jahren in durchaus zufrieden
ſtellender Weiſe durchgeführt werden kann Es kommt doch
weniger auf die Maſſe der Munition an als auf die Art
die Schießübungen durchgeführt werden

Durch das Eingreifen des Regierungskommiſſars iſt die Debatte
wieder eröffnet wird aber ſofort geſchloſſen da ſich niemand
mehr zum Worte gemeldet hat
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je einzelnen Paragraphen des Art II werden angenommenebenſo e De folgenden Artikel bis Art V
Bei Arülkel V der unter anderem beſtimmt daß das württem

bergiſche Fußartilleriebataillon Nr 13 wegen der zu
geringen Bevölkerungsziffer Württembergs auf den preußiſchen
Etat übernommen werden müſſe weil ſonſt die Etats
der Jnfanterie des württembergiſchen Kontingents auf einen un
zuläſſig niedrigen Stand kommen würden fragt 8

Abg Payer Vp an ob dieſes grwiſfermaßen auf württem
bergiſchen Boden domizilirte Bataillon ein preußiſches oder ein
württembergiſches ſein werde und wer die gerichtliche Befugniß
über daſſelbe haben würde

Württembergiſcher Kriegsminiſter Frhr Schott v Schotten
ein Jnfolge Einführung der halben Bataillone und Erhöhung
es Etats der übrigen Bataillone aus Anlaß der zweijährigen

Dienſtzeit mußten wir eine Verminderung unſerer Formationen
ins Auge faſſen ſonſt hätten die Jnfanteriformationen leiden
müſſen Jnfolgedeſſen iſt das 13 e a r
Bataillon auf Preußen übernommen worden ir erkennen
deshalb das Anerbieten Preußens als eine ganz beſondere Rück
ſichtnahme der preußiſchen Heeresverwaltung an

Der Reſt der Vorlage wird ohne weitere Erörterung an
genommen Damit iſt die zweite Leſung der Militär
vorlage beendet

Es folgt die Jnterpellation Bebel Soz u Gen Sind
dem Reichskanzler die Aeußerungen bekannt geworden welche
nach den bis heute unwiderſprochen gebliebenen Berichten der
Preſſe der Polizeipräſident Feichter in Straßburg i E
in amtlicher Eigenſchaft gegen elſaß lothringiſche Staatsangehörige
ich erlaubte Und was gedenkt der Reichskanzler auf dieſen

organg hin falls er ſich bewahrheitet gegen den Polizeipräſi
denten von Straßburg zu thun

Abg Bebel Soz weiſt zur Begründung der Jnterpellation
auf die durch Zeitungsnachrichten verbreiteten Aeußerungen des
Straßburger ehe gegenüber vier Mitgliedern des
aufgelöſten katholiſchen Fedelta Vereins hin Die politiſchen Ver
eine in Straßburg verfuhren gemäß ihrer prekären Stellung ſehr
vorſichtig Der Fedelta Verein ſei vom e r ohne
Angabe der Gründe aufgelöſt worden Die Mitglieder hätten
ſich an den Polizeipräſidenten Feichter mit der Bitte um Angabe
der Gründe gewandt

Er Redner gehe nicht gern auf die von dem Polizeipräſidenten
nach der Köln Volkszeitung gebrauchten Ausdrücke ein da er
ſie nicht gern in den Mund nehmen möge Es ſeien Worte ge
fallen wie Landesverräther und infamer Schweinehund wo
mit ſowohl Dr Müller Simonis wie deſſen politiſcher Freund
gemeint ſeien ferner Schuft niederträchtige Pfaffenbande
u ſ w Es ſei auch die Aeußerung gefallen Jch habe zehnmal
mehr Reſpekt vor einem Sozialdemokraten als vor einem ſo
ſchwarzen Pfaffen Heiterkeit Es mag die Frage entſtehen
ob ein Mann in der Stellung des Polizeipräſidenten ſolche Aus
drücke habe brauchen können Dieſer Mann ſtellt ſie in Abrede
aber die betreffenden Mitglieder halten g an ihrer Ausſage feſt und wollen ſ beſchwören Aber dieſes
Verhalten iſt erklärlich nach dem was in Straß
burg von dem Herrn ſtadtbekannt iſt Denn er hat an
dem Morgen als dieſe Aeußerungen gefallen ſein ſollen um

4 Uhr früh eine Wirthſchaft in einem Zuſtande verlaſſen in dem
er ſeiner Sinne nicht mehr mächtig war Solche Aeußerungen

ſollen aber auch nicht zum erſtenmal gefallen ſein ſo z B früher
bei ſeinen Beſuchen in der Wirthſchaft Zur dicken Marie

Große Heiterkeit
Wenn dieſe Behauptungen wahr ſind ſo iſt ein Mann der ſo

verfährt unfähig ſeinen Poſten auch nur eine Stunde inne zu
aben Die Zuſtände ſind in ElſaßLothringen unerträglich Es
ſt ein Maß von Erbitterung in der Bevölkerung vorhanden das

weit hinausgeht über das was in der Wahl zum Ausdruck ge
kommen iſt Man muß die Elſäſſer die vor 22 Jahren wider
Willen zu Deutſchen gemacht worden ſind heute auch zu voll
berechtigten Deutſchen machen Bis jetzt fühlen ſie ſich als
Deutſche zweiter Klaſſe Der Reichstag hat darauf zu ſehen
daß ſie Deutſche erſter Klaſſe werden Beifall bei den Sozial
demokraten und Elſäſſern

Staatsſekretär Dr v Boetticher Als dem Reichskanzler das
Referat der Köln Volkszeitung über die angeblichen Aeuße
rungen des Straßburger Polizeipräſidenten bekannt wurde
richtete er ſofort nach Straßburg das Erſuchen ihm über die
Richtigkeit der aufgeſtellten Behauptungen Bericht zu erſtatten
Das geſchah nicht aus dem Grunde weil man Mißtrauen in die
Aktion der Straßburger Behörden hegte dieſes Vorgehen
würde ja wenn es wahr wäre im höchſten Grade politiſch ver
derblich ſein ſondern weil man darauf gefaßt ſein mußte daß
dieſe ſenſationellen Vorgänge demnächſt hier zur Beſprechung
gelangen würden Der Polizeipräſident war gerade auf einer
Urlaubsreiſe abweſend und konnte erſt einige Tage ſpäter den
Bericht erſtatten Dieſer lautet aber ganz anders als die An
gaben des Referats Heiterkeit

Weshalb wollen Sie abweichen von dem Grundſatz Eines
Mannes Rede iſt keine Rede man ſoll ſie hören alle beede
Jch nehme keinen Anſtand zu erklären daß wenn die Behauptun
gen der Köln Volksztg wahr wären das Verfahren des Prä
ſidenten nicht zu rechtfertigen und eine ſtrenge Reprimande zu er
reifen wäre Aus dem Berichte des Polizeipräſidenten ergiebt
ich daß der ganze Hergang ſeiner Erinnerung nach Rufe im

Centrum Aha ja er kann doch nur ſagen woran er ſich
erinuert ein anderer war Vor allen Dingen beſtreitet er
poſitiv daß er dieſe Schimpfworte gebraucht habe die ihm in
den Mund gelegt werden Aus den einen Paſſus ergiebt ſich
daß allerdings zwei Schimpfworte gefallen ſind doch nicht
in dem Sinne daß der Präſident dieſe Worte gegen einen
Reichstagsabgeordneten oder Kandidaten ebraucht hätte
ſondern daß ſie wiedergegeben ſind als das Ürtheil das man
gegenüber dem betreffenden Reichstagskandidaten in der Be
völkerung ausſprechen dürfe und bereits ausgeſprochen habe
Heiterkeit Jn dem Bexicht heißt es daß man geſagt habe

wenn ein Verein oder eine Partei einen Kandidaten wie den
Herrn Müller Simonis unterſtützt der zu jung ſei und ſich zu
wenig in Deutſchland aufgehalten habe um die politiſchen Intereſſen
voll zu verſtehen und zu vertreten der ſich trotz ſeines in öffent
lichen Verſammlungen bewieſenen Mangels an Kenntniß der
deutſchen Sprache als deutſcher Reichstagskandidat hat aufſtellen
laſſen und die Regierung bekämpft ein Mann der in Rom aus
gebildet worden und erſt ſeit kurzer Zeit hierher zurückgekehrt iſt
dann begehe man einen Fehler einen es muß heraus obwohl es
nicht ſchön iſt Schweinehund zum Abgeordneten zu machenDen Ausdruck ſchwarzer Pfaffe beſtreitet Herr Feichter gebraucht
zu haben da er das Wort von Kindheit an haſſe Am Schluſſe
erklärt der Polizeipräſident daß Ausdrücke die eine perſönliche
Beleidigung des Abbé Simonis und der übrigen Herren ent
halten von ihm nicht gebraucht worden ſeien Wenn ſtarke Aus
drücke gefallen ſeien ſei das nur in referirendem Sinne ge
ſchehen Er glaube das Prädikat eines höflichen und zuvorkom
menden Mannes in ſeiner Beamtenlaufbahn verdient zu haben
Geiterkeit Der Polizeipräſident hat ſofort den Strafantrag bei
der Staatsanwaltſchaft geſtellt und die Vorunterſuchung iſt ein
geleitet Jch hoffe daß dieſe ein zuverläſſiges Reſultat er
geben wird

Es ſteht hier Behauptung gegen Behauptung und nur
eine gerichtliche Unterſu iſt imſtande feſtzuſtellen was
an den Behauptungen wahr iſt Auf die weiteren Be
hauptungen des Jnterpellanten über den Kneipenbeſnves Polizeipräſidenten Feichter werde micht a
ehen Sie gehören in die Kategorie derjen gen die ſchon
cüher vorgebracht aber nicht nachgewieſen waren Die ganze

Sache iſt unerfreulich ſowohl wenn die Behauptungen der Köln
Volksztg richtig wären als auch wenn ſie nicht richtig wären
Bei den Sozialdemokraten ſcheint das Bibelwort Liebet eure
Feinde und thut wohl denen die euch haſſen, einen breiten
Boden zu gewinnen Denn die Statuten des Fedelta Vereins

enthalten die Aufforderung an die Mitglieder Thron und Altar
u ſchagen Eine Aufgabe die ſich die Sozialdemokraten bisr nicht geſtellt haben und gegen die Sozialdemokratie zu

ämpfen Zu Gunſten dieſes Vereins treten jetzt die Sozial
demokraten ein r kann man von ihnen nicht verlangenHeiterkeit und Beifall

Auf Antrag des Abg Guerber Elſäſſer findet eine Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Dr Guerber Elſ führt aus daß in den Wahlverſamm
lungen r den Kandidaten Müller Simonis keine Schmähung
egen die Regierung gefallen ſei Die vier Männer die zur
eputation gehörten ſeien durchaus J Dieſe vier

Männer ſind die einzigen Zeugen die über die Aeußerungen
etwas ſagen können dadurch aber daß man ſie angeklagt hat
benimmt man ihnen die Möglichkeit Zeugen zu ſein das iſt eine
Unterdrückung der Wahrheit ſehr richtig im Centrum und links
Die Elſäſſer hätten wohl auch kräftige Schimpfwörter aber ſo
weit ſeien ſie doch noch nicht germaniſirt um ſolche Schimpfworte
u gebrauchen wie der Polizeipräſident Heiterkeit und dieſe werden
ie ſchwerlich aus dem Schatze ihrer eigenen entnommen

haben Der Fedelta Verein habe die Erlaubniß gehabt
politiſche Verſammlungen abzuhalten und ſich nichts zu ſchulden
kommen laſſen Redner geht des Näheren auf die Verhältniſſe
des Fedelta ein wird aber vom Präſidenten zur Sache ge
rufen Es ſei an der Zeit daß einmal die Ausnahmen beſeitigt
und die Elſaß Lothringer als gleichberechtigte Staatsbürger
behandelt werden

Staatsſekretär Dr v Vvetticher Der Vorredner führte
aus daß die vier Männer durch die Anklage mundtodt gemacht
werden ſollen Ich verſtehe nicht wie ein öffentlicher Prozeß
jemanden mundtodt machen ſoll Warum hat bis jetzt niemand
egen den Polizeipräſidenten Anklage erhoben wie dieſer zuFiger Ehrenrettung die gerichtliche Unterſtützung beantragt

hat Die Anklage iſt nicht erhoben worden um die Wahrheit
zu unterdrücken ſondern um ſie ans Licht zu bringenAbg Dr Bachem Ctr Das Vorgehen der Regierung gegen
den FadeltaVerein bedeutet einen Kampf gegen die chriſtiſch
ſozialen Beſtrebungen von katholiſcher Seite Der Staatsanwalt
hätte von ſelbſt die Sache in die Hand nehmen müſſen ohne erſt
einen Antrag des Polizeipräſidenten abzuwarten Jezzt liegt die
Sache ſo daß Dr Müller Simonis einen Prozeß wegen ſchwerer
Veleidigung angeſtrengt wo vier angeſehene Staatsbürger unter
ihrem Eide die Richtigkeit der Angaben der Köln Volksztg
beſtätigen werden Dann iſt ein Prozeß gegen die vier Männer
angeſtrengt in welchem der Polizeipräſident Feichter der einzige
Zeuge iſt GHört hört im Centrum Die nothwendige Folge
iſt daß Feichter freigeſprochen wird Und doch kann ich für
meinen Theil mich nicht dem Eindruck verſchließen daß die An
gaben der Köln Volksztg auf objektiver Wahrheit beruhen
Der Polizeipräſident hat bereits eine Kampagne gegen die katho
liſchen Vereine des Elſaß angekündigt Präſident v Levetzotw
ruft den Redner wiederholt zur Sache

Abg Dr Enneccerus nl Jch überlaſſe die Ordnung der
Angelegenheit in erſter Linie den Gerichten und der Reichs
regierung Wir können nicht auf Grund eines einſeitigen
Zeitungsberichts ein Urtheil fällen Beifall Die Reichsregierung
hätte ſich dem Vorwurf der Parteilichkeit ausgeſetzt wenn ſie
den Gerichten in den Arm gefallen wäre Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen

Abg Bub D Polizeipräſident Feichtel hätte am beſten
gethan wenn er das Diseiplinarverfahren gegen ſich ſelbſt be
antragt hätte Lebhafte Zuſtimmung links anſtatt die vier Herren
zu verklagen Warum hat er überhaupt nicht die Köln Volkztg
verklagt Zuſtimmung links Bei uns iſt nicht einmal eine einfache
dritik beſtehender Einrichtungen möglich Auch die Auflöſung des

FedeltaVereins iſt nur wegen einer Kritik an der Militärvorlage
geſchehen Der Ton des Polizeipräſidenten Feichter iſt nicht
Ausnahme ſondern ſoviel ich in ElſaßLothringen beobachtet
habe der allgemein übliche bei Behörden Jeder Nachtwächter
glaubt Diktator zu ſein Heiterkeit Wir werden jede ſolche Ün
gerechtigkeit bekämpfen

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Die Jnterpellation iſt
damit erledigt

Es folgt die zweite Berathung des inzwiſchen aus der Budget
kommiſſion zurückgelangten Nachtragsetats nebſt Anleihegeſetz

Die Kommiſſion beantragt un veränderte Annahme Der
Nachtragsetat wird ohne Debatte angenommen Zu dem An
leihegeſetz bemerkt

Abg Dr v Freege dk Die Konſervativen hätten die Abſichtgehabt zu dem Anleihegeſetz einen Antrag einzubringen ver
zichteten jedoch darauf bei der Geſchäftslage des Hauſes

Das Anleihegeſetz wird genehmigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr dritte Leſung der

Militärvorlage und des Nachtragsetats Wahl dreier
Mitglieder für die Reichsſchuldenkommiſſion

Schluß 5 Uhr

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 14 Juli Wochenbericht der Saale Ztg

Hochsommerliche Geschäftsstille Das ist das Zeichen in
welchem unsere Fondsbörse in der abgelaufenen Berichts
woche gestanden hat Wohl waren zu grössern Bewegungen
Anlässe vorhanden sie brachten aber nur Kleine SchwankKungen
des Preisstandes leichte Wellenschläge der Tendenz hervor
Nachdem diese schnell verrauscht
und die Bewegungslosigkeit regelmässig wieder zur Geltung
Selbst die am Donnersta
Militärvorlage hat wenngleich sie preishebend einwirkte ein lebhaftes Geechatt nicht zu zeitigen vermocht

Zustand der Beschaulichkeit keineswegs erwünscht gewesen sie
musste sich aber notb gedrungen hineintinden da ihr die Unter
stützung der leitenden Finanzkräfte wie die Theilnahme der
Privatkreise gegenwärtig fehlen Die durch die jüngsten Reichs
tagsverhandlungen als woblberechtigt anerkannte Befürchtung
einer bevorstehenden Erhöhung der Börsensteuer hat der Unter

einen weiteren Stoss gegeben
ie Bankaktien unter dem Einfluss dieser

nehmungslust naturgemäss
namentlich ſtanden
Besorgniss Die geschraubten Verhältnisse des Silberwarktes
welche in einem erneuerten Rückgange des Silberpreises von
342 auf 33 und in einer Reihe weiterer amerikanischer und
australischer Fallimente zum Ausdruck gelangt sind haben an
den auswärtigen Plätzen einer Verstimmung Raum geschaffep
deren Rückwirkung hierorts dadurch Kenntlich wurde dass gün
stigen Beeinflussungen weniger Beachtung geschenkt wurde als
ungünstigen und dass man den erstern beiden bisweilen un

Dieserhalb haben der am Dienstag W
ie

e blieb
Besuch des russischen Thronfolgers am hiesigen Hofe sowie
zuversichtlich lautenden russischen und ungarischen Peldberichte
leich der Annahme der Militärvorlage nicht die ihnen ge

an gewinn
verheissender Beschäftigung hat andererseits dazu geführt dass
die Börse sich vielfach mit Gerächten fragwürdigster Art be

ie Meldungen dass
Russland die Einführung der Goläwäbrung beabsichtige und dass
die deutach russischen Zollverhandlungen eine Stockung erfahren
hätten Die russischen Werthschriften bewegten sich auf Grund
des erstern Gerüchtes zunächst aufwärts mussten infolge der
zweiten Meldung späterhin aber eine rückläuüge Richtung ein

Die andern ausländischen Rentenpapiere lagen im
Hinblick auf den Stand des Silberpreises zumeist matt namentRechnung

ührende Würdigung erfahren Der Mangel

fasste hierzu gehörten in vorderster Reihe

schlagen

lich Mexikaner und Griechen welche für londoner
verkauft wurden und IItaliener die von Paris aus fortdauernd an
geboten waren Auch die inländischen Anleihen sind in den letzten
Tagen etwas zurückgegangen weil der Zinssatz am offenen Markte4 neue Goldabdüsse aus der Bank von England

nach den überseeiechen Ländern zu erwarten sind Der Privat
sich versteift hat un

Kam das Ruhebedürfniss

im Reichstage erfolgte Annahme der

Der Börse ist dieser

diskont ist aus Rücksicht auf diese Umstände von 25 Proz auf
3 Proz gesteigert worden obgleich in der ersten Juliwoche die
steuerfreie Notenreserve der Reichsbank um 28 Millionen M ge
wachsen ist Die leitenden Bankaktien haben durchweg im Preise
etwas nachgelassen doch ist keine derselben zu benachtens werthen
Umsätzen gelangt Die heimischen Eisenbahnaktien haben bei

re Geschäft ihre Preishöhen nur wenig verändert dagegenaben die italienischen Bahnen sowie Prinz fonribahs wesentlich
e müssen letztere verloren infolge belgischer Verkäufe

3 Proz Unter den Industriepapieren zeichneten sich die
Brauereiaktien anfangs durch Festigkeit aus dieselben waren
wegen der herrschenden grossen Hitze welche auf den Bier
verbrauch fördernd wirkt ziemlich gut gefragt Infolge der
starken Steigerung des Hopfenpreises trat später ein ausgiebiges
Angebot in Brauereiaktien ein durch welches die voraus
egangenen Kursgewinne ausgeglichen wurden Die Hüttenaktiene en ihren vorwöchentlichen Stand nahezu behaupten können

obgleich die Berichte aus den Eisenbezirken wenig erfreulichlauten Die Kohlenaktien bekundeten während der fegte Tage

eine ziemlich gute Haltung weil es dem Koblensyndikate ge
lungen ist einen grössern Fosten Gaskohlen nach Brüssel abzu
setzen und weil in England die Anzeichen eines nahen Gruben
arbeiterstreikes sich gemehrt haben Angeboten waren die Aktien
derjenigen Gesellschaften welche Silberbau betreiben Es no
tirten

8 Juli 10 Jull 11 Juli 12 Juli 13 Jull 14 Jul
3proz D Reichsanl 86,75 86,75 86,70 86,70 86,40 86,60
5proz Argent Goldanl 49,40 50,80 49,30 48,80 48,50 49
5proz Griech Anleihe 47,60 45,25 44,20 43,25 43,30
Italienische Rente 90,40 90,10 89,60 89,70 89,50 89,30
6proz Mexikan Anl 61 60,75 60 58,80 58,50 59,30
III Orientanleihe 69,40 69,60 69,40 69,20 69,10 69

216,10 216,70 216,30 215,60 215,65 215,65
131,75 132,50 130,75 131,75 132 132 25

75,80 75,60 75 75 75,25 75,25
62,50 60 59,10 59,75 5960 59

127 127 125,75 125,70 125,10 125,50
157,10 156,80 156,40 156,40 156,10 156 30
136,75 136 135,10 135,10 135,25 136,10
157,10 157 156,70 156,50 15625 156,10
178,90 178,30 177,40 177,70 177,90 178,90
206 205,90 204,90 204,50 20480 204,40
303,60 307,75 306 307,50 30425 301
122,75 122,50 122,50 12290 122,90 128
57,50 57 56,90 57,90 57,30 58

129,70 129,75 129,90 180 130,25 13175
125,20 125,50 125 126,10 125,90 127,75
101,50 101,80 101,90 102,10 102,75 104,

Laurahütte 104,90 104,75 103,80 104,25 104, 10470
Riebeck Montanw 137,90 157,90 157,10 157,75 158, 15790

Die Witterung ist während der ersten Hälfte der Berichtszeit
noch trocken gewesen in den letzten Tagen sind dagegen in
einem grossen Theile Deutschlands wiederholt Regentälle her
niedergegangen die der Einbringung des reifen Roggens zwar
hinderlich gewesen sind den anderen noch auf dem Halme
stehenden VFeldfrüchten aber wohl noch förderlich sein dürften
Im ganzen gehen an unserem Getreidemarkte die Inter
essenten in der Beurtheilung des diesjährigen Ernteergebnisses
noch weit auseinander Selbst über das Erträgniss der Ernte
Russlands und UVngarns werden die verschiedensten Urtheile laut
obgleich die jüngsten amtlichen Berichte aus beiden Ländern
sehr zuversichtlich lauten Es will indess scheinen dass die ab
fälligen Beurtheilungen nicht mehr so sehr das Uebergewicht
haben wie es vor wenigen Wochen der Fall gewesen ist Jeden
falls sind die Besorgnisse wegen eines Mangels an Brotgetreide
gewichen dieselben konnten sich gegenüber den reichen Ernten
Ostindiens und Argentiniens sowie der fortdauernden An
erbietangen Nordamerikas nicht länger behaupten Auch ist
hinsichtlich der PFutterfrüchte eine gewisse Beruhigung ein
getreten Seitdem bezüglich derselben diesseits ein Ausfuhbrverbot
erlassen ist Hafer war zwar in guter effektiver Waare stets
begehrt er verfolgte anfangs auch noch eine steigende Richtung
er hat sich in den letzten Tagen aber so weit abgeschwächt dass
er per laufenden Termin noch um 3 M und per Herbst um
2 M unter seinem Anfangsstand schliesst Dieselbe Bewegung
hat Mais gemacht derselbe wurde in ausreichenden Mengen zu
geführt und nach anfänglicher Festigkeit billiger abgegeben da
die Aussichten betreffend die Maisernte sich wesentlich gebessert
haben Weizen stand zunächst unter dem drückenden Linflusse
der ungünstigen Lage des amerikanischen Waarenmarktes und
der Silberfrage der Artikel erfuhr später eine vorübergehende
Erholung infolge ungarischer Kaufaufträge Der Preis des
Artikels schliesst nach mehrfachen Schwankungen I M
niedriger als zu Anfang der Woche Auf Roggen lagen reich
liche Anerbietungen aus Ostdeutschland und Russland vor die
wiederholt zu Abschlüssen geführt haben und den Preisstand
langsam um fast 2 M drückten als nachher Süddeutschland
und die Rheinprovinz Begehr zeigten und Proben des neuen
Gewächses die nur wenig Beifall fanden an den Markt kamen
gelangte eine Befestigung zum Durchbruch die zum Schluss der
Woche aber einer schwachen Haltung weichen musste Auch
der Roggenpreis erfuhr mehrfache Schwankungen die mit einem
Verlust von II M endigen Rüböl bekundete im An
schluss an ungünstige pariser und pester Notirungen zumeist
eine schwache Haltung schliesst aber ohne wesentliche Aende
rungen da gegen Schluss der Woche eine leichte Befestigung
des Artikels hervortrat Spiritus ist bei sehr mässigem
Geschäft wesentlich im Preise zurückgegangen da die Ungewiss
heit über die zukünftigen steuerlichen Verhältnisse des Artikels
grössere Realisationen g r hat Termin waare stellte

Russische Noten
Lübeck Büchener
Ostpreuss Südbahn
Luxemb Pr Henryb
Ital Meridionalbahn
Gotthardbahbn
Berl Handels Ges
Deutsche Bank
Diskonto Kommandit
Oecsterr Kreditaktien
Brauerei Patzenhofer
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk
Hibernia

sich 1,20 Lokowaare 0,80 niedriger Es notirten
1892 1893

14 Juli 8 Juli 14 Juli
Weizen per Sept Okt 173,25 163,75 163

95 Nov Dez 77 166,25 165Roggen per Sept Okt 167,60 149,25 147,75
5 95 Nov Dez D577 150 148,75Haker per Juli Auguet 152 165,50 162,50
t 55 Sept O t 150 157 155Mais per Sept Okt 118,50 119,25 117,75

Räböl per Sept Okt 49,70 48,60 458,70
Spiritus loco 36,60 37 36,20per Juli August 35 35,70 34,50

u Sept OKt 35,60 36,10 34,90
Naumburger Braunkoblen AktiengesellsehaftTrotz der Geschäftsstille und sonstiger ungünstiger Verhältnisse hat der

Geschäftsabsatz im verflossenen Jahre zugenommen wobei der Bedarf
durch die um 10 Proz vermehrte Förderung eigenen Materials im we
sentlichen gedeckt werden konnte die hierzu neu erschlossenan Plötzeliefern Kohlen die die beliebten bisher gelieferten an Güte noch we
sentlich übertreffen Durch Neuerwerb ist das Grubenfeld um 8 ha ver
grössert worden Der Buchwerth der Grundstücke Gebäude Maschinen
und sonstigen r von 935,625 auf 1,015,808 M gestiegen ob
schon 77,162 M Abschreibungen erfolgt sind d h 7 Proz der Substanz
konti wozu aber auch noch die 1 Rücklage der 5090 M Kommt mitder sich die Gesellschaft am Grunäerwerbe der Bahn Naumburg Deuben
betheiligen will Ausser den Abschreibungen wurden auf Erneuerungen
84,851 M verwandt Der Reingewinn von 46,799 M gestattet wie imVörjahre den Aktionären 8 Proz Dividende den Arbeitern 1000 M als
Prämie zu gewähren

Deutsche Grundkreditbank zu Gotha Im ersten
Semester des laufenden Jahres sind von der Bank 7 Mill M neuer
4proz Pfandbriefe zur Begebung gelangt dagegen gelangten durch

zur Rückzahlung so dass sich ins mit der Pfandbriefumlauf um

auf 91,068,090 also um 4,089,449 M vermehrt

Amortisation von den 3/proz ünkündbaren Pfandbrieten 1,057,700 M

M aut 34,609,600 M erhöht hat Das Beleihungsgeschüft hieltzleh in sehr engen Grenzen und der Bestand des Institutes an Iypotheken
forderungen hat sich im Laufe des ganzen Semesters nur von 86,978,641 M

Von den bis Ende
1692 ausgeloosten Pfandbriefen waren bis Ende Juni 218,400 M noch



nicht präsentirt es sind im Laufe des Semesters 1,066,125 M zur Ein
Jösung gelangt Von den im Besitze der Bank befindlichen Hypotheken
sind den Pfandbrieſbesitzern gegenwärtig besonders verpfändet 84,784,411

das sind 5,459,060 A mehr als am 31 Dez 1892

Wasserstünde

Saale und Vnstrut
f bedeutet über unter Null

FalſſWaehbs

Artern Brückenpegel I8 Juli f e 14 Juli fo 10
Woeissentels Oberpegel 2,12 t2,06 6do Unterpegoel A 0,94 9,989 4Halle Vnterhaupt 14 Juli 1,42 15 Juli p 1,42
Trotha do t 0,82 0,e2Aleleben Oberpegel II3 Juli 1,97 14 Juli p 1,95 3

do Unterpegel t 0C,55 0,48 7 2Kalbe Oberpegel t 0,74 a 0,7 z 2do Unterpegel 3 0,52 2 0,54 2
Moldau Isor Eger Blbe

t Juli Fall Wuehs I Juli Fall Wuehs
Budweis 13 0,36 16 Torgau 14 0,00 2Prag I 0,76 14 u Wittenberg t 0,38 e 2Jungbunzlau 0,18 7 P Roseslau 2 9,09 5un 66 1 Barb J 0,06 2 renPardubite 0,35 15 Magdeburg 0,41 4Brandeis 0,42 1 Tangermündel 09,68 3Melnick 0,751 1 P Wittenberge 6,2e 1 2Leitmeritz 0,80 1 e Dömitz Peg 13 0,32 7Aussig 2 0,80 2 PrLauenburg 14 0,16 2Dresden 14 3,72 1

Beobachtet uach amtl Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltung

Waaren und Produktenberlehte
Getreiade

Hamburg 14 Juli Weizen loco ruhig holsteinischer loeo
neuer 162 163 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 149

151 russ loco ruhig Transito 105 nom Hafer fest Gerste ruhig
Breslau 15 Juli Roggen per Juli 144,00 per Juli Aug

per Sept Okt 147,00 eStettin 14 Juli Weizen loco matt 150,09 157, 0 per Fuli
168,00 per Sept Okt 161,00 Roggen loco still 131,00 138,00
per Juli 141,09 per Sept Okt 144,00 Pomm Ilafer loco 165 172

Wien 14 Juli Weizen pr Herbst 8,16 Gd 8,19 Br per Frühjahr
8,51 Gd 8,64 Br Roggen per Herbst 7,11 Gd 7,14 Br per Frühjahr

Gd Br Hafer per Herbst 6,97 Gd 7,00 BrPest 14 Juli feizen höher per Herbst 8,04 Gd 8,06 Br
per Frühjahr 8,41 Gd 8,43 Br Iafer pr Herbst 6,63 Gd 6,65 Br

Amsterdam 14 Juli Weizen auf Termine träge Nov
179 loco geschäftslos do auf Termine flau per Okt 128

r März 127v New Vork 14 Juli Telegr Anfangsbericht Weizen per Sept
752

ZucKer
Hamburg 14 Juli Vormittagsbericht Rüben Rohzucker 1 Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
er Juli 17,65 per Aug 17,85 per Sept 15,00 per Dez 14,79
ehauptet

Hamburg 14 Juli Schlussbericht Rüben Rohznexker I Pro
dukt Basis 8890 Rendemept neue Usance frei an Bord Hamburg per Juh
17,82 pr Aug 17,87 pr Sept 15,19 pr Dez 14,87 Fest

Hambur 14 Juli Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aug
17,85 per Okt 165 12, Behauptet

London 14 Juli 9690 Javazucker loco 20 ruhbig Rüben
Rohzucker loco 17 stetiger

Ant werpen 13 Juli Sofort 44,25 Fres Aug 44,59 Fros Okt
Dez 36 25 Fres

Kaffee
Hamburg 14 Juli Kaffee fest VUmsatz 2000 Sack
Hamburg 14 Juli Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Juli 80 pr Sept 89 pr Dez 77 pr März 752/, Ruhig
Hamburg 14 Juli Nachmittagsbericht Good average Santosper Juli 80 pr Sept 80 pr Dez 77 pr März 75 Ruhig
Hamburg 14 Juls abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Juli 80 per Sept
798, per Dez 77 RuhigAmsterdam 14 Juli Java Kaffee good ordinary 52,

Rio de Janeiro 13 Juli Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 48,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 150,000 Sack Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 24,000 do nach Hamburg 2000 do nach
Triest do nach dem übrigen Europa 6900 Gemachte Ver
Käufe seit letzter Depesche 38,000 Preis für ordinary first in Rio
161,00 Kurs auf London 10 Ruhig

Spiritus
Berlin 14 Juli Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 100 1 à 100 h 10,000 nach Tralles Gekündigt
1 Kündigungspr N co ohne Fasse

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fass
36,3 37,2 bez

Tpiren mit 50 ſ Verbraucheabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Vass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 Verbrauchsabgabe Flau Gekündigt 3

Kündigungspreis I Loco mit Fass per diesen Monat und per
Juli Aug 34,9 34,5 bez per Aug Sept 35 31,7 bez per Sept
35,3 35 bez per Sept Okt 35,2 34,9 bez per Okt Nov 34,7
34,6 bez per Nov Dez 34,6 31,4 bez

Posenu 14 Juli Spiritus loco ohne Fass 50er 54,40 do loco
ohne Fass 706r 34,70 Fester

Stettin 14 Juli 8piritue loco still mit 70 A Konsumsteue
25,50 per Juli Aug 34,90 per Aug Sept 34,20

Hamburg 14 Juli Spiritus ſoco flau pr Juli Aug 237
Br pr Aug Sept 237 Br pr Sept Okt 24 Br per OKkt Noy
24 Br

Breslau 14 Juli Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per Juli 45,50 do do 70 I Verbrauchsabgaben per
Juli 35,50 do do per Juli Aug do do per Aug Sept
T Nordhausen 14 Juli Privatuotirung Brauntweéin 45/0 per

100 kg ohne Fass ab Brennerei 61 63 Al /0 desgl 59 58 A

Petroleum
Btettin 14 Juli Loco 9,15
Hambury 14 Juli Petroleum loco ruhbig Standard white loco

6,85 Br per Aiig Dez 4,90 Br
Antwerpen 14 Juli Sehluss Bericht Raftinirtes Type weise

4oco I bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 Br per Sept
Dez 12 Br Ruhig

Bremen 14 Juli Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
r uns der Bremer etroleum Börsv Fasszollſrei StillLoco rNew Xork 14 Juli Telegr Kurvo Pot imgne vorlibentes pr Aug S logr Anfang Knreg F Petroleum Iipe

Oelsaaten Oele
Berlin 14 Juli Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Terminefest Gek 190 Ctr Kündigungspr 48,7 I Loco mit Fass Al ohne

Fass r A r Juli Aug per Aug Septper Sept Okt 22 per Okt Nov DezD er April diai 1804 46,7 A ow 28,9 per Nom Pe
o 14 Juli Rüböl loco still per Juli 47,70 per Sept

Breslanu 14 Juli Rüböl per Juli 49,50 pr Sept OkKölna 14 Jun Küvdl loco da,00 per Oxi 51,70 T ä
Bremeun 14 Juli Schmalz fester Shafer Pf Vleox 50

Pig Choice Grocery Plg Armour 51 Plg Cudnby Rohe
Brother pure 59 Pfg FVairbanks 41 Pfg
Hambürg 14 Juli Rüböl uuyerzollt ruhig loco 49
Pest 14 Juli Kohlraps per August Sept 15,00 Gd 16,60 Br

h sterdam 14 Juli Rüböl loco 26 /4 per Herbst 25 pr Aa
Petersb urg 14 Juli Talg loco 57,50 per Aug

Moehl
Berlin 14 Juli Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg bruttoinkl Sack Termine matter Gekündigt Sack Kündigungspreis

per diesen Mouat per Juli Aug per Aug Sept
r Sept Okt 19 19,30 bez per Okt Nov 19,35 19 40 bez per
V Dez 19 15 19,50 bez

Berlin 14 Juli Weizenmehl Nr 00 22,00 20,00 bez Nr O 19,75
17,76 hez Feine Marken über Notiz bez

Roxgenmehl Nr 9 u 1 16,0 18,25 bez do feine Marken Nr O u 120,25 19,00 bez Nr 0 1 u zin Puc Vr 0 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 Ut brutto

Fettwaaren

Külgenfrüechdte
Rerlin 14 Juli Amtl Muis per 1000 kg Loco etwas matter

bis 131 M nach Qual per diesen Aonat und per Juli Aug 118,5 dezper Aug Sept per Sept Okt 118,25 117,75 bez per kt Nov
per Nov Dez 119,75 bez

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 195 M n Q Futterwaare 146
1568 M n Q

Juli Mais per Juni Juli 5,56 fd 5,59 Br
14 Mgois per Aug Sept 5,23 Gd 6,25 Br per Mal

Juni 1894 5,50 Gd 5,52 Br
London 14 Juli Mais stetig
Liverpool 14 Juli Mais sletig

Futterartikel
Hawbuorg 13 Juli Palmkuchen deutsche 120 Cocosnausskuchen Kirnehe 150 155 Baumwollsantkuchen 135 AM

Eränusskuehen 140 160 A je nach Qual Rapskuchen 125 130
Leinkunchen 145 Palmkernschrot 105 110 für 1000 kg Rüböl
still loco 49 M Br Leinöl still loco 49 A Br

Sämere ten
Petersburg 14 Juli Hanf loco 44,00 Leinsaat loco 15,00

Chemische Produkte
London 12 Juli Chilisalpeter 9 sh bis 9 sh d kür gewöhr

liche für chemische Sorten
Metalle

Breslau 14 Juli Zink
Amsterdam 14 Juli Bancazinn 55Londow 14 Jnli Chili Kupfer 42 per 3 Monat 43
London 14 Juli Blei span 10 Lstrl engl 10 Lstrl Zinn

82 IstrI Zink 175 Lstrl Antimon
New Vork 13 Juli Zinn Straits 19,20 Doll Eisen Nr 1Coliness 21,75 Doll

Produktenbörse au Chicago
am 13 Juli Telegr

Weizen pr Juli 652, pr Aug 66 Mai s pr Juli 40, Speck
short eclear nom Vork pr Juli 19,0

Leipziger Börse 14 Juli

7 Zt M3 Sache Rent Anl 8933 87,300 4 AMansf Gew 1882 500 96 009
3 do 1000 87,400 a do 1879 99,0003 do 500 67,400 4 do Em 1875 99,000Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,50b230 Staatsanl 1855 100 98,500 4 do 1876 108,506240 do 1847 600 31 Alib Landoblig 1000 100,750
a do 67 kv 49 500 160 7oß 8 do do 5000 100,750
3 o Inandrentenbr 500 98,00B

Die Nachbörse schloss theils unentschieden in Banken und
Montan theils schwach in Fonds auf London und Versteifung
der Valuta in Wien Bahnen rubig Schiffahrts Noten be
bauptet Am Kassamarkt waren höher 32 proz
Reichsanleihe 3 proz Reichsanleihe 4proz Konsols 3proz
Konsols Berliner Handels Ges Dresdener Bank Nationalbank
für Deutsehland Krefelder Eisenbahn Lübeck Büchen Marien
burger Russische Südwestbahn Anilinfabrik Neuendorfer Spin
nerei Düsseldorfer Waggon Giesel Cement Fabrik Hamburg
Amerikanische Packet Hemmoor Cement Höchster Farben

Vulkan

Schwartzkoptff Nordd Lloyd Oberschles Chamotte Oberschles
Portland Cement Oppeln Cement Seblesische Cement Stettin
Bredow Cemwent Baroper Walzwerk Bonifacius Brüxer KohlenCourl Bergwerk Eschweiler Harpener Hibernia Hugo e

Mainzer

Anlagewerthe lagen ziemlich fest
Prioritäten theilweise gebessert
Rjäsan Koslow Privatdiskonto 3 Proz

Produktenmarkt Bei mässigen Umsätzen gab Weizen
AM Roggen circa 1 M nach Hafer schwach der Julü

Termin verlor circa 2 M Herbst circa M Spiritus
circa 20 bis 30 Pf nach

Leopold Oberschles Eisen Industrie Pluto St Pr Niedriger

Berlin Anbalter
Pisenbahbn

Maschinen

Spandauer Bergbrauerei
Inowrazlaw Rhein Nassau Westfälische Union St P

österreichische und russische

Div Risenb Stamm AKt Div
9 i Altenburg Zeits 132,500 65 Leipe Baubank I10820 Aussig Teplit 570,000 10 do Bierb e
7 e Böhm Westb 185,000 v Riebeck Co 177,500s Buschtehrad Iit K 204,250 5 L pa 170,00610 do do B 219,500 10 do Malzf Schkeund 168,006

10 t Galiz K Ludw B 105,600 o Mansfelder Kuxe
6 i Graz Köflach 123,100 p St M 300,0009Saalbahn 4ZSucehs Kammg Spo Weimar Gera 13,508 Solbrig 000o Werrabahn 7 w asch Fah 43artmann 143,256D Riaonb St t ehe Webeiuns Altenburg Zeitz 175,000 Fabr Schönherr

2 Dux Bodenb Iät Al o Thür Gasges Lpe 164,500
2 fl do de B 9 do r 167,000Diy Bank u Xrodit Axt rA Pr AI do Prior 130,0088 Allg r pz 172,90b20 4 Zeitzer Par u S AT Dresdener Bank 130,65 do do Oblig 104 50e0 Kerger Bank 65Westeregeln Part

ine Oblig 103,750C k 20 12 TZuckertab Glauzig II2,250
ipziger Ban 00b2 zi Siche Bunte je 6 Zuckerraff Halle 112,600

a Weimar B abgset 120,500
5Zwilckauer 95,00 Anusl Eisenb P Ob

4 Aussig Teplitzer 102,650Diy nd Er ua s Bonn Nerdhann 108860
ne Werk 4 4 do do Gold 101,0005 Chemn Werkz M s Busehtehr B Ndw 105 69teFabr Dimmerm 103,00 s do Em 1871 105 601

T Uröllw Papferfabr 5 o do 1872 105,6012do Schlävsechr 100,500 a äo Gold 103 250
5 Dörstewitz Rattm 66,006 5 Dux Bodenbach 107 008s D W I Sonderm s do Em 1671 166,258

H Sitier Vorz A 5 do do 1874 110,0004 e GeraerJutesp u W 102,750 4 e Graz Köflacher a8,500
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 99,000

Sohn 104,500 4 Kuschau Oderberg 95,00
4 l Hallesche S r 4 Prag Dux Gold 100,9061 Kelte ibs Akt 58,500 5 Gold 109,700i Korbisa Zuelettb 108 060 5 Prag Turnau ide so

e 3

e eega Berliner Börse vom 14 Juli
4 proz Reichsanleihe
Ahrensbrauerei Aktien
schweiger Jute Deutsche Asphalt Patzenhofer Brauerei Ger
mania Vorzugs Aktien Glauzig Zucker Brauerei Königstadt La
Veloce Mälzerei Wrede Nienburger Eisen Brauerei Pfefferberg
Schlossbrauerei Sehöneberg

Prince Hen ribahn
Braun

Stettiner

von letzteren Kursk Kiew und

gab

Termine wenig veründert Gek 9 0 t Kündigungspreis 118,5 M Loco 12

Kursk Kiew 4 95,10620 Danz Oelmuhle St Pr o 98,005
Fisenbahn Stamm Aktien h 4 dere r Gas 10 174,500Mosco Rjäsan 4 86,300 üsseldorfer Waggon 14 129 00Kursnotirungen Mioseo Smolensſk 5 102 o MDberfeld Farbetiaur 18 228 20420

Baltische gar 3 61 25b tjüsan Koslow 4 24 95626 Erdmannsdort Spinn 6 93 160
vom 14 Juli Busechtiehrader B 10 218 ob Rjaschk Morezansk 5 102 1062 Frister Rossmann kv 0 60 00bzB

Ia eriine a e nen 23732 P ad Donrohert 2 ä6Meridional b T 128,50b2 J Russ Südwesſbahn 4 686,706 do Voigt WindeDeutsohe Tonds u Staatspap JuraSimpt kv W est h 0 W ge Tranekankagieche 3 22 do Volpi Csenluce
Bad Stants Eis Am 4 104,70ß Krefelder 753 Warschau Wiener er 4 100 o Harburg Wien Gummi 20 274,256
Bairische Anleihe 4 1107,100 Krefeld Verdinger 85 50be6 do Ser 4 100,000 Feserich Asphalt I

7 Eutin Lübeek el do ler 4 100,300 Kaiserhof konv g e 90,008Kureeee T 187778 Frankturt Güterb 453 lagikagas Opllg à 65,400 Keylng e Th eng 6 1092
ßzuierisehg Präm Anl 4 146,25b2 er c r e zas 1 L 104,40h2 antto a 88 75 2,756hindern 132200 Doentsehs Biaenv Stamm Vorthern Pa Tbibicaiſ 0 ule o Lad Läne Co s 209 e
Pegetuerdt Pr Anl s xioritäten do II 1933 6 Ios 250 e Wrede 6 77,50b20Hamb 50 Thlr Loose 3 1135,5062 do III rz 1937 6 96,75b20 agdeburger Baubank 2
Lübecker 8 128 80b2B Breslau Warschau 18 53 00b e 1925 5 88 2562 euss Wagenbau 2 84,500Meininger 7 oose 27,60b Dortwund Gronau E a 114,50br St Louis u S Fr 1931 6 I0s,506 e e wer 3 684,00B
Oldenb 40 Thlr Loose 3 128,3062 Marienb MIawicaw 5 110,9062 do do 1831 5 88,50b26 p à n ort Cemnt 5 98 00b6

Ostpreuss Südbahn 5 108,50b20 Anatolische 5 90,256 Bruer eSoahhahn 3 92,0002 Oeste de minas 5 Br in tweiger 4 108,000
Ausländieche TFonds Weimar Gera 8213 86,80d2 Portug Eisenb 0 1886 47 ob Steine 75 121,27B

43 eFinmündische Loose S9,75b Sohweiz Goniran iel 4 S iehs Stiehma eh 4 168
Freiburger 15 Fres I 82,2562 Ausländ Bisenb Stamm u do 1883 4 Siemens Glas Industr ſ 11 161,00820Italien Matb Pfd stfr 4 s h do 1686 4 1 Strals Spielkart St P 62 105,508Kopenhag Stadt Anl 3 i 93,600 do Nordosibahn 4 Vr Deutseh Petr St P 9MailänderloLire Loose 109,20b2 Serb Fis Hyp Obl Al s 78 106 Ver Köln Rottw Palv 10 157,756Oesterr Papier Rentel 4 h ren gar 46,100 do L B 5 7700640 e 2 51,7560do Cred 100 58 330 10bz Raab Oedenb 26,20b2 ähr uckertabr Fraustadt O 97,00 bäo 1860 er Loose 5 I148,10b2 Keichenb Pardubitz n Dur 2 91006

do 1864 er r 328,30B gar 588,300 muss Poln Schatz Obl 4 tal Mleridionaux 7 e 125 50bzdo Früm Anl 1863 5 160,500 do AMittelmeerb attr 5 100,10b Bank Aktien Bergwerks u Hätten Ges
do à 1866 5 iSpanische Ext 4 s Anglo DDTürkische Anleihe 1 Hisenb Prior Obligationen Ba h n Anhalter Kohlenwerke 7 86,503

do Aädministr 5 92,60b20 T Bank Sprit a Prod 3 62 o e er Walezwerk 0do Loll Oblig 5 Barmer Bankverein 6 I14,100 n e Wanne 132 127do 400 Fres Ivose 88 4022 Berg Alärk III A B 90,50b4B Berliner Handels Ges 8 186 100 Braunsehw Kohlenw 4
Ungarische Gold A 41 101,2 c do III C 99 ob Braunschw Bank 5 108 250 do St Pr s 89 b

do Grundenil Obl 4 93,800 Braunsehweigische 41100,7 be Coln WV u Komm 5 99600 Sonsolidat Bergw G ſ20 14s 2s e
Türk Tab R A abg ſ Sie Lübeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 8 I106,600 u 2 i 44,606Magdeburg Wittenb 3 80,00b2B Danziger Privatbank 82 Consol Redenh St Pr O 11,006Mainz Ludw 68 69 gar 4 DoDeutsche Grundschuläd e 110,500 Huxer Kohblen kon la
Deutsche Rypoth Pfandbriefe do 75 76 u 78 4 102,900 DeuischeNationalbank 599,500 Gelsenkireh Guseetahl 10 64,000

do s 4 Essener Kredit 7 128000 Georg Alarien st a s 72308Auhbalt DessauerPfdbr 4 102,900 Sſecklenb Friedr Frab S EGerger Bank o do St Pr 5 II00,606Deuts Gr Kr Präm I 3 111,80bz6 Oberschles Lit E 3 99,25b2B Hannoversche Bank a 107 600 Hagener Gussstahl 8 105,256
do II Abih 8 107,500 Ostpreuss Südbahn 41 194 25b20 Hamburg Hypoth B 8 139,00ba9 Harzer Eizenw Kon v 0 7,00beB

D Gr B III IIIa u Saulbahn i Hamb Com 2Hisel 4 104 100 do do St Pr o 26 90III b 3 99 100 Weimar Geraer 4 Königsberg Vereinsb 5 99 600 Hugo Bergwerk 10 124,5D Gr K B IV rz 110 3 i 99,106 Ieipriger Funk 5 130 106 Inovwraslaw Steins B o 36,10
do V rz 100 3 95 600 Labecker Kommerzb 6 116 106 Kattowitzer 8 ido VI rz 100 4 108,000 Albreehtsbahn 5 104,500 Sfecklenb Hypotheken 8 138 100 Königin Marienhütte a 82

Deuts Grundsch Obl 4 102,00ba20 Böhm Nordb G Obl 4 100,800 Nordd Grund Kredit 1 92 600 König Wilhelm conv 5 197,750
do do V VI 4 102,500 BuschtehraderG Obl 4 i DOesterr Läinderdank öi do St Fr ſ10do do do S 97,500 Dux Bodenbacher II 5 OGläenb Spar u Leihb 72 Ieopoldsgrub Faderita 77,90 b

Deuts Hyp B Pldbr 4 102,90ba6 do II 5 Preuss immob M p St 18 237 00 Rhein Autr Kohlen 7Hamb m rzab à 100 4 1101,00b do Silb Pr 4 94,50b do Leihhaus konv 6 91,106 Rhein Nassauisehe B o J 67 e
do unkdb bis 1900 4 I103 00ba do Gold Pr 4 101,75b26 Rhein Westt Bank 2 Rheinisehe Stahl Lit C 10 142

Meininger Hyp Pfdb 4 101,30b26 Dux PragerGold Obl 5 Weimar Bank Kkouy 4i,121 50b20
do II unkdlb bis1900 4 108 00bz6 Galiz Karl Ludw 1881 4 94 10b Westtälische Bank s 118 600
o Präm Pfdbr 4 128,80B Ital Eis Obl v St gar 3 65,50b Viener Bankverein 7 0vlig v Indust a Bergw GesNordd Gr Cred Pldb 4 101,10b26 do Mittelmeerb stfr 86,506 Wiener Vnionbank 7

Ptalz Hyp Bk Pfdbr 3 97,700 Kasch Oderb Gold 89 4 88,20b20Pomw Uyp B III v do Silb Pr 801 4 94,28b2B Allg Elektr Gesellseh 4 99,50bsneuo rsz 1001 4 101,606 Kronprinz Kudolfesb 4 85,1060 Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 5 10a s0
do VI b 1900 unk 4 108 00ba6 do Salzkammergut 4 101 80b Bochumer Gussstahl 4 108,256
P B C Pfd I II rz2 110 5 118,756 Lemberg Czernowitzerf 4 94,8060 ner Gas an 108,900do iII V u VI r 100 5 108 250Oest Frz Staatsb alte s 84,75020 A G t Anilinfabr 9 16s 50be0 Dortinunder Union 5 119,00b20
do VII VIII IX z 1001 4 101,20b do 18741 3 681,700 Arebimedes 5 73,008 Gr Berl Pkerdeb I u II 4 102,506do XIII rz 100 4 108 106 do 18851 3 80,000 Bau Ausführung S amb Packetlahrtdo XI rz 100 96 800 do Ergkga ungen 3 81,505 Berl Charlottend T 1020b260 Henekel Obligationen 4 I08 40
Pr Centrb Pfdb r2 100 100 100 do Gold Pr 4 101,290 2 do Neustadt 0 93,250 Hibernia 4 104,250do do 1890 4 I108 50ba20 Oesterr Tokalbahn 4 96,690 S P Kouv I 68 500 Taurahüitte 108,606do do J 96 80 ba do Nordwestbahn 5 106 20b Wümersd T G 26 14550 Iuise Tieſbau 100 ePr Centr Komm Ob s 96 50ba0 Pilsen Priesen Bazar o Raphia Obligationen 6 101 60ba
Pr Hp A B VII XII 4 102 00bz0 Südöster Bahn Lomb 3 66 206 Berliner rot o 88 500 Norddeutseber Lloyd 4 100,3060
do do XV VI do Obligationen 5 I04 o0bs do o St Pr s i21,250 Obersehbl Elsenbahnb Sunieündb bis 1006 4 108 oovz6 Vngar Nordostbahn 5 86,900 o Musik Pietsehm 10 56 500 o Kigen Ind l

Pr Hp A G Certif 4 do do Gold O 5 108,600 Omnibus Gesellschaft 18 800 oob J Passage Akt Bauver 4 101,100
Rhein Hyp Ptfdb 18001 4 o Eisenb Silb A 4 i Braunsehweiger Jute 6 114,758 Solvay Obligationen s T

do do 3 i 97,00B Gr Russ Risenb Ges Buizke Metallindusetr i Thale Eisen verk aSeohles B O B rb a110 5 jIvangorod Dombrowo V ESCharlottb Wasserwerk 10 190 ob v Thiete Winkler a
o o do i Koelow Woron i689 10b Ghem Fuhr Sebering 20 273,500 Westt Grabe Vorein 2 heben
do Bodenkredit 4 101,900 l Kursk Chark Asow 891 4 94 60b2 Danzigor Oelmühle O 83,500 Zoologiseher Garten



Waldauer Braunkeohlen Industrie Heotien Gesellseh
zu Waldan bei Oſterfeld Vezirk Halle a S

Activa Bilanz Passivarundſtücks und Grubenfelder Conto 758000 ActienCapital Conto I224000An G rmerpan Cento Walda 16000 Schuldverſchreibungen Conto 400000 S
GrubenbauConto Antonie 13000 Reſervefonds Conto 102120GrubenbauConto Johanne Marie 24000 Delcredere Conto 196061GrubenbauConto Groitzſchen 257000 Conto für noch nicht fällige Kaufgelder auf Kobhlen 9 9SchiveelereianlageConto Antonie 2 120000 ſelder 227612 52Schweelereianlage Conto Stolzenhain 1 100000 Accepten Conto 100400Schweelereianlage Conto Groitzſchen 1195000 Dividenden Conto 127 50Kabrikaulage Waldan 239000 Schuldverſchreibungs Zinſen Conto 9000Conto für Wohn und Wirthſchaſtsgebäude 65000 ContoCorrentConto ſMReſervematerialien Conto 1500 Ereditoren in laufender Rechnung 83223 47VNaßpreßkohlenſteinAnlage Conto Waldau 20000 Abſchreibungs Conto für den wegen der Zeitz Cam
Naßpreßkohlenſtein Anlage Conto Groitzſchen 75000 burger Eiſenbahn zu leiſtenden Koſtenbeitrag 20100
Geſchäfts Utenſilieu Conto 700 Gewinn und Verluſt ContoFeldbewirthſchaftungs Conto 3830675 Uebertrag von 1891/92 3 3134,80CaſſaConto Waldau und Groitſchen 337934 Nemgewinn pro 1892/93 380107,76 83242 56
WechſelConto 5082 38ContoCorrentConto

Debitoren in laufender Rechnung 9866489
General Betriebs Conto Beſtände 222153 30

v r v u r voDehet Gewinn und Verlust Conto Credite c wHÜeaaunnau

An General Unkoſten Conto 29608 54 Per Vebertragg on 1801 3134 80Verſichernngs Prämien Conto 7770 58 General Betriebs ContoZinſen Conto 4252 10 BruttoGewinn auf ſämmtlichen Werken 2 247871 62Se a en 3535 38Schnuldverſchreibungs Zinſen Conto 9000
Awmortiſations Conto

Abſchreibungen 10689726Dritte Abſchreibung auf den Beitrag zur
Zeitz Camburger Eiſenbahn 6700 113597 26

Bilanz Conto
Uebertrag von 1891/92 31l134,80Gewinn pro 1892/93 80107,76 83242 56

Derſelbe vertheilt ſich wie folgt

Zum Reſervefonds 5000590 Tantième an den Aufſichtsrath 4005 40
590 Vorſtand und dieBeamten 400540690 Dividende v 1021 200 61272

do e ev 10 92 bis 31 /3 93 6084 67356,38
Uebertrag auf neue Rechnung 2875,76

Summa wie oben 83242,56

Ah
Waldau den

Waldaner Brannkohlen In
Der Vorſtand

P Krumbhorn

31 März 1893

duſtrie Artien Geſellſchaft
Dr K Schliephacke

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung ſind von uns genehmigt
Der Anfſichtsrath

H Schaede
Die Richtigkeit und Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz und des Gewinn und Verluſt Conto mit den von uns

beſcheinigen wir hiermit Waldan den 16 Mai 1893
Die Reviſoren

R Jäger Th Lange
Die Auszahlung der Dividende von 69 geſchieht vom J September a er ab gegen Auslieferung der Dividendenſcheine Nr 20 bezw Nr 7

bei der Gefellſchaftskaſſe zu Waldau b Ofterfeld Bez Halle a ſowie bei Herrn Reinhold Steeckner in Salle a S und bei den Herren

für IIuminnationenGartenfenerwerk
e e e e e h

Kühne Ernesti in Zeitz

De Man verlange Preisbuch
Gelbke Benedictus Dresden

Lampions

G Brinkmann G0
Maschinenfabrik Witten an der Ruhr

Specinlität

Dampfhàämmer
von 75 15 000 kg Fallgewicht

r e

e u
J i

er

nan htn n e

ne ml eeelllea r d S 2c c

olzhandlung v Garl Sohumann Halle g
Gr Steinſtr 30 Telephon 474 Mansfelderſtr 52

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager beſter poln kief Waſſerwaare in
Stamm Mittel u Zopfblöcken auch Stollen u Krreuzhölzer aller
Stärken Schwediſche prima Hobeldielen Kehl und Fnßleiſten
Thürbekleidungen und Rundſtabbretter Lehtere empfehle zu Paneelen
als beſtes und billigſtes Wand und Deckenbekleidnngsmaterial für Hausſlur
Thoreinfahrten Läden Corridors und Treppenaufgänge

Serarbeitete Muſter in meinem Hauſe zur Anſicht

Vorlänufige Anzeige
Einem wohllöbl hieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt

mit daß ich mein Geſchäft im September nach meinem neuerbauten Grundſtück
Mittelſtrafte 15 verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterführe

Hochachtungsvoll Pr Dhrenberg

Freyburger Cement Kalklk
der Fabrik von Julius Barck in Freyburg Unſtrutiſt ein eementähnliches Material bereits vollſtändi Scte h und fein

gemahlen welches micht nur wegen ſeiner groſten Er it und bedentenden Bindekraft bei einem Zuſatze bis zu 7 Thellen and verhältniß

m i n e e e e h wie Weiſgelben ſan idieſer CementKalk auch ganz vorzüglich für an bar ten eignet Rch
Niederlage in Halle a S bei Oito Westphal Canengerweg

Schaufenster gestelleCestem r iatten C intelle zum Tragen von Giaspiatten CryſtallglasplattenEinzelſtänder Wandarme in Schmiedeeiſen aug u nrit
Etagen Treppen Baumgeſtelle eng gert lackirt oder vernickelt

fertigt nach n Syſtem ſowie nan und MaaßHMusterlager Leiprig Ritterstr 36 I Dt F A II 731

ter nene

aus

der Württ Hoizwaren Manufactur
Esslingen a N

Leibfriecd

Fabrikat
dieser Fabrik von den einfachsten e

bis zu den vollendetsten Con S 5
ä structicnen werden bestens e e

en e eW pfohlen S eDer Vertreter Wilh Dietze Halle a Blücherstr 6

Strassen Kocomotiven
Dampf Strassenwalzen

liefern in den vollkommensten Constructionen

John Fowler Co Magdeburg

d W Düsenberg
duhusmühle b kinberk

Tabrik fertiger Räder
J und 2ugerichteter Stellmacher

Hölzer aus imprägnirtem
HRolze

Preislisten auf Verlangen gratis
Vegründet 1869

Mit grössten Ans
2eiehnungen prämlirt

rabonrzengerund Vohr u in allen Dimenſionen fertigt und verlelht beiröhre
billigſter Preieſtellung

Schmiedemeiſter

zur Hilfeleiſtung für Kinder und

geprüften Geſchäftsbüchern

M Gründliche Ausbildung als per

et e 8 S 9Landw Vuchführung

Correſpondenz Rechnen
Schönſchrift ContorArbeiten

Kaufm einfache u doppelte

Buchführung

VWnhalſer Koſt
Cotreſpordent

Herren u Damenkurſe
Nach beendetem Curſus Stellen P
Nachweis Aeußerſt niedriges

Honorar Zeit beliebig
Günſtige

Zahlungsbedingungen
Proſpecte gratis

Vorzügliche Reſulkate
Carl GieseguthLehr Anſtalt für Buchführung rc

Halle a Gr Ulrichſtr 53 II

Vernrohre
per Stüok 20 Mark
mit 4 Linsen und

3 Auszügen
Vergrössern i2mal
unter Garantis FProels

J KatalogJodes Seuev

oelchos nicht sämmtgefaute licherm Fornrohrevt FoldstsoherOpsrungläser
Luppen Compasse

Mikrosoopo u Musik
K Werke vers atisKirborg éomp

Gräfrath Central b Solingen

Soxhlet
Apparate

Kindernährmittel
ſtets friſch hält ſämmtliche am

Lager

Gummiwanren
Verbanudſtoffe

Wöchnerinnen

Ernst Jentzseoh
Leipzigerſtraſze 29

SchlossSkahlangerGeldſhränke

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth

J C Petzold Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhauernfer 19

e S

trat WineeeeBe

Kiſten Vlumenſtäbe
Holzetiq künſtl Niſt
kaſten f Vögel 2e liefert
jedes Quantum billigſt

Oscar Leibe
Oelze Thür Waks

I Berker Wiarienſir 7

J

S

e

Grosses lager fabrik

Größtes Lager aller Arten

Pökkcherwaaren
G Zandler Gr Klanusſtraſte 12
c De Die weltbekanntegritferern Zarrin
Guſtav Luſtig Berlin 8 Prinenſtr 46verſendet gegen Rachnahme nkeht unter 10

garant neue v t ſüllende Bettfedernd Pfd 55 v So bdaunend Pfd M 1,26
h weiſe Halbdannen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Pfd M 285

on dieſen Daunen genügenPfund zum größten Dberbett
T Verpackung wird nicht berechnet

Gebr Möbel kanft und verkanft
MI Berbig Kl Ulrichſtr 22a

e

3
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